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BU C H B E SPR E C H U N G E N
KLAUSNITZER, B., und F. SANDER: D ie Bock­käfer M itteleuropas. 2., v e rb e sse rte  A uflage, 
224 Seiten , 132 A b b ild u n g en  un d  3 F a rb ta fe ln . 
A. Z iem sen  V erlag, W itten b e rg  L u th e rs ta d t 
1981. D ie N eue B reh m -B ü ch e re i 499. G lan z ­b ro sc h u r 23,80 M.
S eit v ie len  J a h re n  b e s teh t e in  s p ü rb a re r  M an ­
gel an  e x a k te r  en tom olo g isch er B es tim m u n g s­
l i te ra tu r ,  d e r sich  h em m en d  au f d ie  A rb e it des 
im m e r m e h r  w ach sen d en  en tom olog 'ischen I n ­
te re ssen ten k re ise s  aus a llen  T e ilen  u n se re r  B e­
v ö lk e ru n g  au sw irk t. In sb eso n d e re  h a b en  J u ­
gend liche, d ie  sich  m it en tom olo g isch en  F rag en  
b esch äftig en  w o llen , g roße  S ch w ierig k e iten , 
s ich  das no tw end ige  G ru n d lag e n w isse n  an zu - 
eignen. M it dem  N euen  B re h m -H e ft „Die B ock­
k ä fe r  M itte le u ro p as“ sch u fen  d ie  A u to ren  e in  
m od ernes  u n d  p re isw e rte s  W erk , das h e rv o r­
rag e n d  geeigne t ist, Ju g en d lich e  fü r  d ie  a t t r a k ­
tiv e  F am ilie  d e r  C eram by cid ae  zu in te re ss ie ren , 
sie  zu r tie fg rü n d ig en  A u se in an d e rse tzu n g  m it 
d e r  B iologie d ie se r A rte n  an zu reg e n  u n d  e in en  
B e itrag  fü r  d ie  K lä ru n g  d e r  b ish e r  noch  n ic h t 
b e k a n n te n  Z u sam m en h än g e  sow oh l in  d e r  B io­
logie als au ch  in  de r V e rb re itu n g  d e r  e in ze ln en  
A rten  zu  liefern .
In  e in e r  s tre n g  geg lied e rten  Folge b e h an d e ln  
d ie  A u to ren  S ystem atik , M orphologie, V e rb re i­
tu n g  u n d  A rten d ich te , L eb ensw eise  u n d  E n t­
w ic k lu ng sstad ien , V o ltin ism us, Ü b erw in te ru n g , 
U m w eltw id e rs tän d e  u n d  n a tü rlic h e  Feinde, 
B ez iehungen  zu den M ensch en  sow ie d ie  m it­
te le u ro p ä isch en  C e ram b y c id e n g a ttu n g en  m it 
ih re n  A rten .
Das B uch  w ird  d u rch  das L ite ra tu rv e rz e ich n is , 
das R egister, das V erze ich n is  d e r  W ir ts p f la n ­
zen sow ie e in en  k u rz e n  A n h an g  ab g eru n d e t. 
D er v e rb a le  B estim m u ng ssch lü sse l fü r  d ie  
U n te rfa m ilien  un d  G a ttu n g e n  (S. 9—18) w ird  
d u rch  e in en  B ild b estim m u n gssch lü sse l (S. 19 
b is 43) e rgän z t, d e r in sb eso n d ere  geeigne t ist, 
S ch ü le r en tom olo g isch er A rb e itsg em e in sc h a f­
ten  in  d ie  T ech n ik  des B estim m en s e in zu fü h ren  
un d  ih n e n  d u rch  d ie  v isu e llen  fü r  sie le ic h te r  
zu e rfa sse n d en  P ro b le m e  F re u d e  u n d  Spaß  an  
d e r  re c h t an sp ru ch sv o llen  T ä tig k e it des D e te r- 
m in ie re n s  zu v e rm itte ln . B estim m u n g en  m it 
13- u n d  14 jährigen  S ch ü le rn  b e stä tig ten  dem  
R ezensen ten  e in d ru ck sv o ll d en  W ert des B ild ­
bestim m ungssch lüssels . A ls g ü n stig e r  fü r  d ie  
B es tim m u n g sa rb e it s te llte  sich  dabe i h e raus, 
w en n  d ie  sch em atisch e  D a rs te llu n g  d e r  B ock­
k ä fe r  m it d e r  B en en n u n g  d e r  M erk m a le  n ich t 
bei d e r  M orphologie  (S. 45), so n d e rn  am  A n ­
fan g  des B estim m un g ssch lü sses  o d e r a ls K la p p ­
ta fe l u n te rg e b ra c h t w e rd e n  k ö n n te , um  das 
h äu fig e  B lä tte rn  zu e rsp a ren .
E inige B em erk u n g en  zu dem  au f den  S eiten  64

bis 68 gegebenen  Ü b erb lick  zu r V e rb re itu n g  d e r 
e in zelnen  B o ck k ä fe ra rten  in  den  B ezirken  der 
D eu tschen  D em o k ra tisch en  R ep u b lik : Es w e r­
den  von den  A u to ren  168 A rten  e rfaß t, w obei 
a lle rd in g s  von m e h re re n  A rte n  n u r  alte , also 
h is to risch e  N achw eise  v o rh a n d en  sind  u n d  bei 
an d e ren  ü b e rh a u p t ih r  V o rk om m en  frag lich  
ist. D iese L iste  ist e in e  w e rtv o lle  A usgangsbasis 
fü r  die A rb e it an  d e r  fau n is tisch e n  E rfo rsch u ng  
u nseres  L andes. A lle rd in g s  m uß  sie noch e in ­
m a l k r itisch  ü b e rp rü f t  w erd en , w ie an  fo lg en ­
dem  B eisp iel zu seh en  ist. T o xo tu s  Cursor is t 
e ine  A rt m it m o n ta n e r  V erb re itu n g sten d en z , 
feh lt ab e r  in  d e r  Ü b e rs ic h t fü r  d ie B ezirke 
G e ra  u nd  Suhl, obw ohl d ie  A rt v o rh a n d en  ist 
u n d  sogar m it d e r  F ich te  bis in  d ie  co llinen 
L agen  v e re in ze lt nach g ew iesen  w e rd en  konnte. 
N eu und  b eso n d ers  b e g rü ß en sw e rt e rsch e in t 
dem  R ezensen ten  d ie  E in a rb e itu n g  d e r  B e­
s tim m u n g stab e lle  fü r  d ie  U n te rfa m ilien  und  
au sg ew äh lten  G a ttu n g e n  d e r  B o ck k äferla rv en  
in das W erk. V ie lle ich t k ö n n ten  d ie  K e n n tn is ­
lücken , au f d ie d ie  A u to ren  h in w e isen  (S. 82), 
d u rch  F re ize itfo rsch er  beh oben  w erd en .
E tw as k u rz  b e h an d e ln  d ie  A u to ren  d ie im m er 
w ic h tig e r  w e rd en d en  F rag en  des A rten sch u tzes  
(S. 122).
So so llten  in  e in e r  w e ite ren  A uflage u n b ed in g t 
d ie  A rten  e rfa ß t w e rd en , d ie au f G ru n d  p o te n ­
tie lle r  S e lten h e it, au f  G ru n d  d e r  B in du n g  an 
b eso n d ere  S u b s tra te  od e r au f G ru n d  d e r v e r ­
sch w in d en d en  B ru tb io to p e  o de r a n d e re r  F a k ­
to ren  s ta rk  b e d ro h t sind , u n d  fü r  d e ren  S chutz 
„w ir a lle  v e rp f lic h te t sind, den n  d ie  N a tu r  in 
ih re r  V ie lfa lt n ach  b e sten  M öglichkeiten  zu 
e rh a lten , ist- m o ra lisch e  u n d  e th isch e  P f lic h t“ 
(S. 122). E ine  solche L iste  w ü rd e  den  M ita rb e i­
te rn  im  N a tu rsc h u tz  in  den  K re isen  eine  w e i­
te re  n o tw end ige  A rb e itsg ru n d lag e  geben zu r 
S ch affu ng  von  F lä c h e n n a tu rd e n k m a le n  und 
w ä re  e in e  s in nv o lle  E rg än zu n g  zu  den  „R oten 
L is te n “ d e r  B o tan ik e r  u n d  d e r  M ykologen.
In  seh r k o n z e n tr ie r te r  F o rm  w e rd en  im  A n ­
sch luß  an  den  A rten sch lü sse l d ie  e inzelnen  
G a ttu n g e n  b eh an d elt.
E in en  W unsch, d e r  sich  in  d e r  A rb e it m it J u ­
gen d lich en  h e ra u ss te llte , m öch te  d e r  R ezensen t 
noch äu ß ern . D ie E rk lä ru n g  d e r  F ac h te rm in i 
in  e in em  G lossar w ü rd e  v ie len  B en u tze rn  d ie 
E in a rb e itu n g  in  d ie  M ate rie  e r le ic h te rn , da e r ­
fah ru n g sg em äß  n u r  w en ig e  E ntom ologen  ü b e r 
solche spezifischen  N achsch lagew erke verfügen . 
A bsch ließen d  m öch te  d e r  R ezen sen t den  A u to ­
ren  un d  dem  V erlag  zw eifellos im  N am en  a lle r  
B en u tzer fü r  das au ß e ro rd en tlich  in fo rm ativ e  
B o ck k äferb uch  m it se in en  w e rtv o llen  B es tim ­
m u n g sü b ers ich ten  u n d  - tab e llen  dan ken .
D en A u to ren  g e b ü h rt ein  b eso n deres  Lob, w eil 
es ih n e n  gelang, das B uch aus pädago g isch er 
un d  d id a k tisch e r S ich t so zu g esta lten , daß  es 
als G ru n d lag e  fü r  a u to d id a k tisc h  le rn e n d e  J u ­
g end lich e  als au ch  fü r  en tom olog ische S ch ü le r- 
A rb e itsg em ein sch aften  au ß e ro rd en tlich  geeig­
n e t ist. R. C onrad
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